
  1 von 2 

 

Textgegenüberstellung 

Geltende Fassung Vorgeschlagene Fassung 

  

Fonds zur Förderung des privaten Rundfunks Fonds zur Förderung des privaten Rundfunks 

§ 30. (1) Zur Förderung der Vielfalt der privaten Rundfunkprogramme und 
ihrer Inhalte sind der RTR-GmbH jährlich 15 Millionen Euro von den Einnahmen 
aus den Gebühren gemäß § 3 Abs. 1 RGG zu überweisen, wobei 50 vH der Mittel 
per 30. Jänner und jeweils 25 vH der Mittel per 30. Juni und per 30. Dezember zu 
überweisen sind. Diese Mittel sind von der RTR-GmbH unter einem Konto mit 
der Bezeichnung „Fonds zur Förderung des privaten Rundfunks“ 
(„Privatrundfunkfonds“) nutzbringend anzulegen und vom Geschäftsführer für 
den Fachbereich Rundfunk nach Maßgabe dieser Bestimmung und der hierzu 
erlassenen Richtlinien zu verwenden. 

§ 30. (1) Zur Förderung der Vielfalt der privaten Rundfunkprogramme und 
ihrer Inhalte sind der RTR-GmbH jährlich 20 Millionen Euro von den Einnahmen 
aus den Gebühren gemäß § 3 Abs. 1 RGG zu überweisen, wobei 50 vH der Mittel 
per 30. Jänner und jeweils 25 vH der Mittel per 30. Juni und per 30. Dezember zu 
überweisen sind. Diese Mittel sind von der RTR-GmbH unter einem Konto mit 
der Bezeichnung „Fonds zur Förderung des privaten Rundfunks“ 
(„Privatrundfunkfonds“) nutzbringend anzulegen und vom Geschäftsführer für 
den Fachbereich Rundfunk nach Maßgabe dieser Bestimmung und der hierzu 
erlassenen Richtlinien zu verwenden. 

(2) Die Mittel dienen der Förderung des österreichischen dualen 
Rundfunksystems, der Vielfalt des privaten, hierbei auch des lokalen und 
regionalen Programmangebots innerhalb der österreichischen Medienlandschaft 
sowie der Unterstützung der Erbringung eines vielfältigen und hochwertigen 
Programmangebots, welches insbesondere einen Beitrag zur Förderung der 
österreichischen Kultur, des österreichischen und europäischen Bewusstseins 
sowie der Information und Bildung der Bevölkerung leistet. § 29 Abs. 2 zweiter 
Satz ist anzuwenden. 

(2) Die Mittel dienen der Förderung des österreichischen dualen 
Rundfunksystems, der Vielfalt des privaten, hierbei auch des lokalen und 
regionalen Programmangebots innerhalb der österreichischen Medienlandschaft 
sowie der Unterstützung der Erbringung eines vielfältigen und hochwertigen 
Programmangebots, welches insbesondere einen Beitrag zur Förderung der 
österreichischen Kultur, des österreichischen und europäischen Bewusstseins 
sowie der Information und Bildung und im Wege des Fernsehens auch zur 
Förderung der Medienkompetenz der Bevölkerung leistet. § 29 Abs. 2 zweiter 
Satz ist anzuwenden. 

(3) – (4) unverändert (3) – (4) unverändert 

Verweisungen Verweisung und Umsetzungshinweis 

§ 42. Sofern in diesem Bundesgesetz auf Bestimmungen anderer 
Bundesgesetze verwiesen wird und nicht ausdrücklich auf eine bestimmte 
Fassung verwiesen wird, sind diese jeweils in ihrer geltenden Fassung 
anzuwenden. 

§ 42. (1) Sofern in diesem Bundesgesetz auf Bestimmungen anderer 
Bundesgesetze verwiesen wird und nicht ausdrücklich auf eine bestimmte 
Fassung verwiesen wird, sind diese jeweils in ihrer geltenden Fassung 
anzuwenden. 

 (2) Mit § 30 Abs. 2 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I 
Nr. xxx/2019 wird Art. 33a der Richtlinie 2010/13/EU zur Koordinierung 
bestimmter Rechts- und Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten über die 
Bereitstellung audiovisueller Mediendienste (Richtlinie über audiovisuelle 
Mediendienste), ABl. Nr. L 95 vom 15.4.2010 S. 1, in der Fassung der Richtlinie 
(EU) 2018/1808, ABl. Nr. L 303 vom 28.11.2018 umgesetzt. 
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Geltende Fassung Vorgeschlagene Fassung 

In-Kraft-Treten In-Kraft-Treten 

§ 44. (1) – (21) unverändert § 44. (1) – (21) unverändert 

 (22) § 30, § 42 und § 45 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I 
Nr. xxx/2019 treten mit 1. Juni 2019 in Kraft. Abweichend von § 30 Abs. 1 sind 
der RTR-GmbH für das Jahr 2019 zusätzlich zu der bereits per 30. Jänner 2019 
erfolgten Überweisung weitere 9 Millionen Euro per 15. Juli sowie 3,5 Millionen 
Euro per 30. Dezember zu überweisen. 

Übergangsbestimmung Übergangsbestimmung 

§ 45. (1) – (13) unverändert  § 45. (1) – (13) unverändert  

 (14) Für den Tätigkeitsbericht gemäß § 19 über das Jahr 2021 hat die RTR-
GmbH in dem dem Fonds zur Förderung des privaten Rundfunks gewidmeten 
Kapitel das Ergebnis der von ihr veranlassten Evaluierung über die Maßnahmen 
zur Förderung der Medienkompetenz im Bereich des Fernsehens darzustellen und 
die Evaluierung der Öffentlichkeit zur Verfügung zu stellen. 

 




